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Eine gute Hirtin
BLUDENZ Christiane Assel ist ein 
sehr weltoffener Mensch. „Ich 
wurde so erzogen“, sieht sie die-
sen Umstand in ihrer Erzie-
hung begründet. Im Ober-
bergischen Hückeswagen 
(Nord-Rhein-Westfalen) 
geboren und in der Um-
gebung von Nürnberg 
aufgewachsen, war Assel 
bereits in ihrer Jugend 
in der Kirchengemein-
de sehr engagiert. Ihr 
Praxisjahr absolvierte sie 
Ende der 1980er Jahre in 
Großbritannien, ehe sie ihre 
Studienjahre nach Bielefeld, 
Heidelberg und Neuendettelsau 
führten. Das Vikariat absolvierte 
sie bei Pfarrer Erich Puchta in St. 
Stephan/Lindau. Damals knüpfte 
die junge Frau auch erste Kontakte 
ins Ländle. „Ich habe durch Kan-
zeltausch Bregenz-Kollege Olsch-
bauer kennengelernt und konnte 
meinen Horizont bei einer Boden-
see-Theologenkonferenz nach Vor-

arlberg erweitern“, sagt sie. Auch 
ihrer zweiten großen Leidenschaft, 
dem Gesang, konnte sie hier nach-
gehen. „Als Sängerin genoss ich 
eine Ausbildung bei Martin Keller 
an der Musikschule in Bregenz und 
konzertierte im Bodenseeraum mit 
geistlicher und weltlicher Litera-
tur“, erzählt sie von damals.

Neue Herausforderung
Zuletzt war die Mutter einer er-
wachsenen Tochter 21 Jahre in Er-
langen wohnhaft. Dort gründete 
sie unter anderem den Kinderchor 
„Die Röthelheimspatzen“. „Die Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen 
liegt mir schon immer am Herzen 
und hält mich lebendig“, sagt die 

Seelsorgerin, die auch zwölf Jahre 
als Schulpfarrerin in ihrer Heimat 
tätig war. Mit dem Schulabschluss 
ihrer Tochter Maria Johanna ergab 
sich für die 52-Jährige die Möglich-
keit, nach einer neuen Herausfor-
derung Ausschau zu halten. Im 

Herbst des Vorjahres bewarb sie 
sich bei mehreren Auslands-
stellen; unter anderem auch in 
Bludenz.

Großes Abenteuer
Ihre Tochter war es, die sie schließ-
lich ermutigte, die offene Stelle in 
Bludenz anzunehmen. „Bei un-
seren regelmäßigen Urlauben im 
Störrischen Esel auf Korsika haben 
wir Hansjörg Klotz kennengelernt. 
Er kommt aus Bludenz und ist quasi 
der Korsika-Opa meiner Tochter“, 
erzählt sie von einer bereits vorhan-

denen, emotionalen Verbindung 
zur Region.

Ihre neue Aufgabe, die Chris-
tiane Assel als großes Aben-

teuer bezeichnet, geht die 
engagierte Pfarrerin mit 
viel Elan an. „Eine Stelle 
im Auslandsdienst passt 
super in meine aktuelle 
Lebensphase“, sagt sie. 
Der Umzug von Deutsch-
land nach Österreich in 

Zeiten wie diesen war für 
die Klerikerin jedoch kein 

einfacher. „Das Ankommen 
war schwierig, da ich mich zu-

nächst in Quarantäne begeben 
musste“, macht sie keinen Hehl 

daraus, dass das „Eingesperrt-
Sein“ für sie nicht einfach war. In-
zwischen konnte sie jedoch erste 
Kontakte knüpfen, sich in der Pfar-
re mit ihrem großen Einzugsgebiet 
einleben und die völlig anderen Kir-
chenstrukturen in Österreich etwas 
besser kennenlernen. Auch ihre 
ersten Gottesdienste konnte sie be-
reits feiern.

Den Schwerpunkt bei ihrer Ar-
beit sieht Christiane Assel in den 
Bereichen geistliche Beratung und 
Seelsorge. „Auch die Gottesdiens-
te liegen mir sehr am Herzen“, sagt 
die Pfarrerin, die hofft, insbeson-
dere auch im Ehrenamt Akzente 
setzen zu können. „Ich möchte gute 
Hirtin und Multiplikator zugleich 
sein. Mir ist es ein großes Anliegen, 
das Engagement der Ehrenamtli-
chen zu fördern, damit auch andere 
die Schafe mithüten“, sagt Assel, 
die sich in Bludenz um rund 800 
Pfarrmitglieder kümmern muss. 
Gleichsam sieht sie sich selbst auch 
als Brückenbauerin zu jungen Men-
schen.

Kraft schöpft die 52-Jährige in der 
Natur. „Ich bin gerne in den Bergen 
unterwegs, egal ob im Winter beim 
Langlaufen oder im Sommer beim 
Wandern. Insofern fühle ich mich 
in dieser Umgebung sehr wohl“, 
sagt Assel. VN-JS

Pfarrerin Christiane Assel wirkt in der evangelischen Pfarre Bludenz.

ZUR PERSON

CHRISTIANE ASSEL
GEBOREN 12. Jänner 1969
FAMILIE eine Tochter
BERUF Pfarrerin, Sängerin
HOBBYS Singen, Klavier und Gitarre 
spielen, Langlaufen, Radfahren, 
Lesen, Bergwandern
MOTTO Leben und leben lassen

Kuschelalarm
Bei diesem Schmuddelwetter geht Martha (21) aus Feldkirch 

mit ihrem dicken Kuschelmantel auf Nummer sicher. VN/STEURER

Mehr Bilder  
von Martha aus 

Feldkirch

Menschen,
die bewegen

Christiane Assel ist seit Kurzem 
Pfarrerin in Bludenz. VN/JS
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„Wenn im März die Kraniche zieh’n, 
werden bald die Bäume blüh’n“
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immer wieder Schauer

Über Nacht hat der Schneefall 
zumeist aufgehört und der Tag beginnt 
trocken.

11. Woche/77. Tag
Edward, Sibylle, Cyrill

6.27 Uhr (MEZ)
18.31 Uhr (MEZ)

8.42 Uhr (MEZ)
23.51 Uhr (MEZ)

Wechselhaftes, feuchtes Wetter wirkt sich 
ungünstig auf die Konzentrationsfähigkeit 
aus. Innere Unruhe und Befindlichkeits-
störungen lassen sich durch Spaziergänge 
mildern, anfallende Aufgaben fallen nach 
einer Pause an der frischen Luft leichter.

Linz
Salzburg
St.Pölten
Wien

Unbeständig und kalt am Freitag mit vielen Wolken und nur 
wenig Sonnenschein sowie in der zweiten Tageshälfte auch 

Schneeschauer, in tiefen Lagen als Schneeregen 
oder Regen. Auch am Samstag frostig, wahrschein-
lich einzelne Schneeschauer, im Tagesverlauf mehr 
Auflockerungen und sonnige Phasen. Am Sonntag 

und auch zu Wochenbeginn Hochdruck-
einfluss, stabil, sonnig und trocken.

Stier 
(bis 19. 3., 0.48 Uhr, dann Zwillinge)

Aufbau und die Stärkung des 
Körpers, sportliches Training, vitamin- 
und mineralstoffreiche Nahrung zu-
führen, Nagelpflege, zur Kosmetikerin 

gehen, Früchte, Gemüse, Getreide und 
Kartoffel lagern und einmachen.zunehmend, über sich gehend 

(bis 22. 3.)
schlechtere Wundheilung, 

Schädigendes wirkt stärker (Gifte, 
Alkohol, Allergene), kühles Mikroklima – 
wärmer anziehen.

Der Vormittag bringt voraussichtlich 
passables Bergwetter. Restwolken und 
Nebelbänke schränken die Sicht nur 
gebietsweise ein, am Nachmittag trübt 
sich der Himmel über den Gipfeln wie-
der stärker ein und im weiteren Verlauf 

beginnt es zum Abend hin erneut leicht 
zu schneien. Schwacher bis mäßiger 
Wind aus Nordost.
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Eisenstadt
Graz
Innsbruck
Klagenfurt

Beijing
Buenos Aires
Hongkong
Johannesburg
Kairo
Las Palmas
Los Angeles
Mexico City

Neu-Delhi
New York
Rio de Janeiro
Sydney
Tel Aviv
Tokio
Tunis
Washington

Temperaturen: In 3000 m von -19 bis 
-17 Grad, in 2000 m von -12 bis -10 
Grad, in 1000 m von -6 bis -2 Grad.
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Kopenhagen
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London
Madrid
Mailand
Mallorca
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Paris
Prag
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Rom
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Venedig
Warschau
Zürich

Auch die Bewölkung lockert 
öfter auf, besonders über den Tälern 
vom Bodensee bis zum Walgau.

Allmählich zieht wieder mehr 
hohe Bewölkung auf, sonnige Phasen 
werden am Nachmittag weniger.

Erneut kann leichter Schneefall 
einsetzen, die Schneefallgrenze liegt um 
600 m.

5 km/h N

Situation vom 17.3.2021: 
Stufe 4: groß       

Oberhalb der Waldgrenzen besteht 
gebietsweise große, sonst überwiegend 
erhebliche Lawinengefahr. Die Haupt-
gefahr geht vom Neu- und Triebschnee 

aus. Gefahrenstellen liegen vor allem im 
windbeeinflussten Steilgelände, hinter 
Geländekanten sowie in eingewehten 
Rinnen und Mulden. Umfang und Ver-
breitung der Gefahrenstellen nehmen 
mit der Seehöhe zu. 
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